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Kernziel des Projektes ist, durch die Verwendung von 
multiplen Sensordaten und anschließender Daten-
analyse ein besseres Prozessverständnis bei pulver-
basierten additiven Fertigungsprozessen zu erhalten. 
Darauf aufbauend können zukünftig Prozesse und  
Produkte optimiert sowie eine effizientere Nutzung 
von Ressourcen erreicht werden.

In der bisherigen Forschung hat weitgehend keine Er-
hebung von Umweltdaten aus der Fertigungsumge-
bung bei additiven Pulverprozessen stattgefunden. 
Es ist jedoch bekannt, dass Umweltbedingungen 
einen erheblichen Einfluss auf die Beschaffenheit 
des Pulvers und somit auf die Prozessstabilität und 
spätere Produktqualität haben können. Beispiels-
weise haben die keramischen Granulate und Pulver 
des Projektpartners Tridelta Weichferrite GmbH 
hygroskopische Eigenschaften und sind durch ihren 
Binderanteil temperaturempfindlich. Die Beschaf-
fenheit der Granulate und Pulver beeinflussen das 
Pressverhalten, die Sintereigenschaften und letztlich 
die magnetischen Eigenschaften des Endproduktes. 
An der Ernst-Abbe-Hochschule (EAH) Jena wiederum 
stellt der beim Laserauftragschweißen - einem addi-
tiven Fertigungsverfahren - verwendete metallische 
Schweißzusatzstoff hohe Anforderungen an die Rein-
heit und die umgebende Atmosphäre. Besonders bei 
den hier verwendeten Korngrößen im Mikrometer-
bereich haben die jeweils aktuellen Bedingungen bei 
der Verarbeitung einen großen Einfluss auf die Quali-
tät des Endproduktes.

Um den Einfluss der Umgebungsbedingungen bes-
ser einschätzen zu können, sollen im Projekt viele 
Umweltdaten während der Fertigung gesammelt 
werden.  Dafür implementiert die orbit Sensorfu-
sion GmbH angepasste Multisensorsysteme bei den 
Projektpartnern. Die Sensorsysteme umfassen zehn 
verschiedene Sensoren. Zusätzlich zu den Multisen-
sordaten sammelt orbit Sensorfusion bereits vor-
handene Maschinendaten und analysiert alles im 
Anschluss.

Das Projekt leistet einen deutlichen Beitrag zum bes-
seren Verständnis der pulverbasierten additiven Fer-
tigung, insbesondere von keramischen und metalli-
schen Bauteilen. Die Projektergebnisse der EAH Jena 
sollen sowohl Einzug in die Lehre halten, als auch in 
neue Forschungsaktivitäten einfließen.

EMuPro
Etablierung eines Multisensorsystems für die Überwachung von Einfluss-
größen auf die Produktionsqualität bei additiven Pulverprozessen

Roboterzelle zum pulverbasierten Laserauftragschweißen mit 
multisensorischer Überwachung
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